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des Gegners wird, wenn sie, wie hier von Seiten der Insurgenten, dazu führt, statt wirklich zu handeln und offensiv zu verfahren, nur den Gang der Ereignisse und das von selbst erfolgende Zufallen des Sieges abwarten zu wollen.

Aus rein-militairischem Standpunkt betrachtet, erhebt sich die Frage: was konnten, was mußten die Insurgenten thun, um mit Sicherheit ihr Ziel zu erreichen? Die Antwort zerfällt in drei Theile, und zwar in Bezug auf die Altstadt, auf die Neustadt, und auf die Umgegend oder auf das Land überhaupt.

Was zunächst die Altstadt betrifft, so mußte sich nicht darauf verlassen werden, daß die Besatzung des Zeughauses, welche sich allerdings von den Bürgern hatte traktiren lassen und dabei ganz gemüthlich mit denselben verkehrt hatte, nun auch schon wirklich gewonnen sei. Die Neben-Gebäude des Zeughauses, und die daran stoßenden Gebäude mußten durch einen Haufen von einigen Hunderten der entschlossensten Aufrührer besetzt werden, mit dem Befehl diese das Zeughaus beherrschenden Punkte auf das äußerste zu halten. Statt die zum Barrikadenbau disponiblen Kräfte (die übrigens im Uebermaß vorhanden waren, da dazu jeder Stand, jedes Alter, ja selbst jedes Geschlecht verwandt werden konnte und auch wirklich verwandt wurde) an die oft in zweckloser Vervielfältigung hinter einander angelegten Barrikaden im Innern der Altstadt zu verschwenden, mußte das Zeughaus durch dergleichen Bauten auf das gründlichste von der Verbindung mit dem Schlosse und der Brühlschen Terrasse abgesperrt werden. In die Gebäude auf der Terrasse selbst, nahmentlich in das auf dem höchsten Punkte derselben gelegene, fast uneinnehmbare Kaffehaus zum Belvedere, mußten ebenfalls Abtheilungen, nahmentlich von Büchsenschützen, geworfen werden, wodurch nicht allein dieser wichtige Punkt gehalten, somit auch die Verbindung
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